
Sei -hnen gnädig...
Bald ist es 80 weit, bald werden
wir wissen, wie viel unserer der­
zeitigen Regierung das beste­
hende Bildungssystem wert ist.

Es soll ja schon die ersten Aus­
nahmen geben. So ist zur Zeit
nicht vorgesehen, daß man oder
frau an einer Fachhochschule das
"Studiengeld" bezahlen muß.

immt man die Regierung, im
speziellen Frau Minister Gehrer
beim Wort, dann sind diese Aus­
nahmen nichts Wert, da sie nichts
kosten. Oder?

aja, niemand weiß so genau w0­

für wir nun zahlen sollen. Uns Stu­
dierende an einerTechnischen Uni­
versität trifft es ja noch härter, da
unsere indeststudiendauern

meist ein Jahr oder soll ich sagen
automatisch 10.000 AIpendollars
länger sind. Wir wissen aber zu
genau für was wir nicht zahlen
wollen.

Zusätzliche Probleme tauchen am
Horizont auf. Es ist noch nicht
bekannt, wie das Ganze bei Werk­
studentInnen funktionieren soll.
Auch diese Problematik trifft uns
härter als andere Universitäten. Bei
unserer eben durchgeführten Al­
temativevaluierung hat sich ge­
zeigt, daß ein Großteil der Studie­
renden im 2. tudienabschnitt ne­
ben ihrem Studium auch erwerbs­
tätig sind. Einerseits um Praxis zu
sammeln, andererseits um sich das
Studium überhaupt erst leisten zu
können.

Vermutlich wissen die Herrn und
Frauen Abgeordneten nicht wel­
chen Schaden sie anrichten, wenn
Sie am 6. Dezember fiir diese im
wahrsten Sinn des Wortes "zu­
kunftsweisenden" Gesetzesände­
rung stimmen.

Ich fiir meinen Teil werde noch ein
paar persönliche Briefe und emails
an die Entscheidungsträgerlnnen
schicken. An Diskussionen, Vor­
trägen und Kundgebungen teil­
nehmen bzw. diese unterstützen.
Es ist ja geradezu ein missionari­
scher Auftragden Verantwortlichen
die Konsequenzen Ihres Tuns vor
Augen zu führen.

...denn ie wissen nicht was sie tun.
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